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Abwege Alti leg d'Larvere wieder a suscht

kännscht mich amänd !"

Weshalb sie ihn erschoss.
«Weshalb haben Sie Ihren Mann

erschossen?»
«Er war furchtbar brutal zu mir.»

Êlmer
Citro u.
SpruôeL
DIE ALPINEN.
TAFELGETRANKE

«Erzählen Sie:»
«Eines Tages kam er um 4 Uhr

nach Hause und fragte, ob das

Mittagessen schon fertig sei. Ich sagte

ihm, ich hatte etwas zu besorgen, ich

musste mir auch meinen Bubikopf
wieder schneiden lassen, weshalb ich
das Essen nicht fertig machen konnte.
Ich bat ihn, sich noch eine Weile zu

gedulden. Er schimpfte immerfort,
verliess das Haus und ging in ein
Restaurant essen. Eine so brutale
Behandlung konnte ich mir nicht gefal¬

len lassen. Mein verwundetes Herz
schrie nach Rache. Ich kämpfte mit
mir eine Zeit lang; dann beschloss

ich meinem tragischen Leben ein

Ende zu bereiten und erschoss

ihn .»

LYONER Poulet u. Fisch-

SPEZIALITÄTEN
Restaurant Hegibach"

Hegibachplatz Zürich, Tram 1 und 2
Telefon 44350 L. Berther
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